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Rath’s kleine Hautschutzkunde 
 

Gesetzliche Grundlagen 

Hautschutz wird in einer Vielzahl von 
Gesetzen, im berufsgenossenschaft-
lichen Regelwerk, Verordnungen, 
Richtlinien, usw. behandelt. Haut-
schutzmittel sind gem. Benutzerrich-
tlinie 89/656/EWG Persönliche 
SchutzAusrüstung. Diese Richtlinie 
fordert, dass der Arbeitgeber PSA 
zur Verfügung stellt. 

Die Haut 

Die Haut ist nicht nur einfache 
Grenzfläche zwischen Organismus 
und Umwelt, sie ist das größte Or-
gan des Menschen (ca. 1,5-2 m² und 
ca. 1/10 des Körpergewichtes). Die 
Haut nimmt zahlreiche Schutzaufga-
ben wahr, regelt die Körpertempera-
tur und den Wasserhaushalt, ist Sitz 
von Sinneszellen für Druck, Tempe-
ratur und Schmerz, ist an der Erzeu-
gung von Vitamin D beteiligt usw. 
Spezielle Zellen des Immunsystems 
reichen bis in die obere Hautschicht, 
die Epidermis. Fast alle Hauterkran-
kungen spielen sich in der Epidermis 
ab. Die Epidermis = Oberhaut ist ca. 
0,1 mm dick. Nur etwa 1/10 so dick, 
also 
0,01 mm! ist die oberste Schicht der 
Epidermis, die Hornschicht. Auf der 
ungestörten Hornschicht befindet 
sich ein Gemisch aus Wasser, was-
serspeichernden Stoffen und Fetten 
(Hydro-Lipid-Schicht, früher „Säure-
schutzmantel“), diese Stoffe werden 
von Schweiß- und Talgdrüsen abge-
geben. 

Die Hornschicht und Haut-
schädigungen 

Die Hornschicht mit ihrem mauerar-
tigen Verband aus verhornten Zellen 
(Mauersteinen) und Hornschichtfet-
ten (Mörtel) nimmt die eigentliche 
Schutzfunktion gegen das Eindrin-
gen von schädigenden Fremdstoffen 
wahr.  

Alle Stoffe, welche die Bausteine der 
Hydro-Lipid- und Hornschicht lösen, 
führen zu einer Minderung oder dem 
Verlust der natürlichen Barrierewir-
kung der Haut. Zu diesen Stoffen 
gehören fettlösende Stoffe wie Ten-
side (Waschmittel, Reinigungsmit-
tel), organische Lösemittel (Verdün-
ner, Kaltreiniger) und auch Wasser. 
 

Die geschädigte Hornschicht trock-
net leichter aus, wird spröde und 

rissig. Schadstoffe können leichter 
eindringen, die Haut wird krank. 

MERKE: Auch eine geringe tägli-
che Belastung (die lange Zeit kei-
ne sichtbaren Schäden zeigt) 
„überfordert“ irgendwann die 
Abwehrkraft der Haut, sie wird 
krank. 

Hautschutz - Warum? 

Systematischer Hautschutz, d.h. 

• Spezieller Hautschutz vor der 
Arbeit und nach Arbeitspausen 

• Schonende und belastungs-
orientierte Hautreinigung 

• Regenerierende Pflege nach der 
Arbeit 

ist in der Lage, Hautschäden zu 
verhüten. 

Die Haut verdient Schutz, damit sie 
gesund bleibt und ihre vielen Aufga-
ben erfüllen kann. 

 

Grundlagen des Hautschutzes 

Hautschutzmittel sind in der Lage 

• die Haut in ihrer Widerstands-
kraft zu stärken 

• den Kontakt zwischen dem ein-
wirkenden Schadstoff und der 
Haut zu verhindern oder zu ver-
ringern 

• den Arbeitsprozeß weder direkt 
noch indirekt zu beeinträchtigen. 

MERKE: Hautschutzmittel werden 
vor der Arbeit auf den sauberen 
Händen angewendet. Sie dienen 
dem Schutz der gesunden oder vor-
geschädigten Haut und helfen, 
Hauterkrankungen zu verhindern. 

Grundlagen der Hautreinigung 

Hautreinigungsmittel dienen der 
gründlichen Entfernung von 
Schmutz- und Arbeitsstoffen bei 
gleichzeitig größtmöglicher Haut-
schonung. Unter größtmöglicher 
Hautschonung wird verstanden: 

• Hautreinigungsmittel mit abge-
stuftem Leistungsvermögen zur 
Anpassung an Art und Intensität 
der Verschmutzung 

• Inhaltsstoffe mit guter Hautver-
träglichkeit 

• Rückfettende Eigenschaften 

MERKE: Die unsachgemäße Haut-
reinigung ist mit eine wesentliche 
Ursache für Hauterkrankungen. 
Immer den mildestmöglichen Rei-
niger nehmen! Nie „Verdünner“ 
nehmen! 

Grundlagen der Hautpflege 

Das Ziel der regenerierenden Haut-
pflege ist der Erhalt oder die Wie-
derherstellung der natürlichen 
Schutzfunktion der Hornschicht 
durch: 

• Rückführung von Fett und 
Feuchtigkeit 

• Erhalt der Hautelastizität 

• Vermeidung der Austrocknung 

• Vermeidung der Hautalterung 

MERKE: Die regenerierende Pfle-
ge der gereinigten Hände ist ein 
wichtiger Baustein des systemati-
schen Hautschutzes. 

Hautschutzplan 

Der Hautschutzplan hilft, die Haut-
schutzmaßnahmen nach der Ge-
fährdungsermittlung (Forderung des 
Arbeitsschutzgesetzes) im Betrieb 
richtig umzusetzen. 

Die Verantwortlichen in den Betrie-
ben, Ihre Berufsgenossenschaft, 
Arbeitsmediziner oder das Fachper-
sonal unseres Hauses beraten Sie 
dabei. 


